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Bureau Büren.
1906. 7. November. Inhaber der Firma Haus Mosimann, Holzwaren-

fabrik, in Dotzigen, ist Hans Mosimann, von Hasle b. Burgdorf, wohnhaft
in Dotzigen. Natur des Geschäftes: Holzwarenfabrikation. Geschäftslokal:
Dotzigen.

Bureau Langnau (.Bezirk Signati).
7. November. Die Käsereigenossonscliaft Lauperswyl, mit Sitz in

Lauperswil (S. H. A. B. Nr. 117 vom 2. Juli 1889, pag. 575, und Nr. 133
vom 12. Juni 1891, pag. 541) hat in ihrer Hauptversammlung vom 27.
Oktober 1906 an Stelle des ausgetretenen Friedrich Stotzinger zum
Präsidenten gewählt: Gottlieb Herrmann, von Langnau, Mechaniker und Landwirt,

in Lauperswil, welcher kollektiv mit dem bisherigen Sekretär Gottfried

Klopfstein, Lehrer, für dio Genossenschaft die rechtsverbindliche
Unterschrift führt.

Bureau de Moutier.
6 novembre. La raison Marthe Fronet boulangerie et pätissorie, ä

Reconvilier (F. ,o. s. du c. du 8 aoüt 1904, n° 310, page 1238), est dis-
soute et radiöe ensuite de renonciation.de 4a titulaire. L'actif et le passif
sont repris par la maison «Jämes Fröne».

Le cbef de la maison Jämes Frene, boulangerie et patisserie, ä
Reconvilier, est Jämes Fröne, originaire de Roconvilier et y domicilii.
Genre de commerce: Boulangerie et patisserie. Bureau: ä Reconvilier. La
maison reprend l'actif et le passif de l'ancienne raison «Marthe Fröne»,-
dissoute et radiöe.

Bureau Schlosswil (.Bezirk Konolfingen).
7. November. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Spyehiger

& C°, Eisenmöbelfabrik in Biglen (S. H. A. B. Nr. 189 vom 6. Mai 1904,
pag. 753; Nr. 407 vom 26. Oktober 1904, pag. 1625, und Nr. 323 vom
7. August 1905, pag. 1289) ändert ihre Firma ab in: Eisenmöbelfabrik
Biglen, Bigler, Spychiger & Cie. Gleichzeitig hat Oberst Franz Bigler
seine Kommandite von Fr. 100,000 auf Fr. 150,000 orhöht.

Solothurn — Soleore — Soletta

Bureau Stadt Solothurn.
1906. 7. November. Die Aktiengoseilschaft Solothurn-Müiister-Bahn,

mit Sitz in. Solothurn (S. H. A.'B. Nr.". 360 vom 20. November 1899,
pag. 1449, Nr.-34 vom 29.- Januar.1904, pag. 133 und Nr. 232 vom 3. Juni
1905, pag. 925).hat in ihron Generalversammlungen vom2. Dezember 1899,
26. August 1903, 26. November 1904 und. 30. Juli 1906 ihre Statuten vom
30. April und 24. August 1899 revidiert.. In der Generalversammlung vom
30. Juli 1906 wurde Art. 5, Absatz 1 abgeändert wie folgt: Art. 5, Abs. 1.
Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 4,800,000 und ist eingeteilt
in 9600 Aktien von je Fr. 500. Die übrigen, früher publizierten Tatsachen
bleiben unverändert.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basllea-Cittü

1906. 5. November. Unter der Firma Aktiongesellscliaft zum Bären
gründet sich mit dem Sitze in der Stadt Basel eine Aktiengesellschaft,
welche den Zweck hat, den Gasthof zum Bären in Basel zu verwerten,
sei es durch Betrieh auf eigene Rechnung, Verpachtung etc., sei es durch
Verkauf. Die Gesellschaftstatuten sind am 4. Oktober 1906 festgestellt
worden. Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeitdauer abgeschlossen.
Das Gesellschaftskapital beträgt dreihundert fünfundzwanzig tausend
Franken (Fr. 325,000), eingeteilt in 325 Aktien von je Fr. 1000. Die Aktion
lauten auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen
durch Publikation im «Schweizerischen Handelsämtsblatt» in Bern. Die
Vertretung der Gesellschaft nach aussen üben je zwei Mitglieder des
Verwaltungsrates durch kollektive Zeichnung. Mitglieder des Verwaltungsrates
sind: Dr. Carl Bischoff, von und in Basel; Carl Sedlmayr, von und in
München. Geschäftslokal: Aeschenvorstadt 56.

5. November. Die Firma Central-Waren-Hnus in Liq. in Basel
(Ak iengesellschaft), Handel in Nouveautös, Manufakturwaren und
Konfektion (S. H. A. B. Nr. 192 vom 28. September 1891, pag. 780,- und
Nr. 191 vom 27. Juli 1895, pag. 802) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

5. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Appretur &
mechanische Werkstätten vorm. Aug. Voegelin» in Basel (S. H. A. B.
Nr. 136 vom 22. April 1899, pag. 547) hat sich durch Beschluss der
Generalversammlung vom 4. Oktober 1906 aufgelöst. Die Liquidation wird
unter der Firma Appretur & mechanische Werkstätten vorm. Aug.
Voegelin in Liq. besorgt durch den zum Liquidator ernannten Delegierten

des Verwaltungsrates Wilhelm Schubarth, von und in Basel, welcher die
rechtsverbindliche Einzelunterschrift führt.

6. November. Wilhelm von Freyhold, von Düsseldorf (Preussen), wohnhaft

in Basel, und Theophil Dill, von Pratteln (Baselland), wohnhaft in
Liestal, haben unter der Firma Froyhold & C° in Basel eine
Kollektivgesellschaft einegangen, welche mit dorn 1. November 1906 begonnen bat.
Natur des Geschäftes: Fabrikationsgeschäft für zahnärztliche Bedarfsartikel
und chomisch-tochnisches Laboratorium für zahnärztliche Spezialitäten.
Geschäftslokal: Grellingerstrasse 90.

6. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Teppichhaus
Meyer-Müller & G°, Aktiengesellschaft» in Zürich I (eingetragen im Handelsregister

des Kantons Zürich am 13. Juli 1904 und publiziert im
Schweizerischen Handelsamtsblatt vom 18. Juli 1904, Nr.'286), hat am 15.
September 1906 unter der Firma Teppiohhaus Meyor-Müller & C° A. G. eine
Zweigniederlassung in Basel errichtet, Die Statuten datieren vom
11; Juli 1904. Der Zweck der Gesellschaft ist der Import von Linoleum
und Teppichen. Das Gesellsobaftskapital beträgt sechshunderttausend
Franken (Fr. 600,000), und ist oingeteilt in 120 auf den Namen lautonde
Aktien von je Fr. 5000. Die Bekanntmachungen erfolgen im «Schweizerischen

Handelsamtsblatte» in Bern. Zur rechtsverbindlichen Unterschrift
für die Gesellschaft und zwar sowohl für die Haupt- wio für die Zweig-
nioderlassung sind befugt: der Generalgeschäftsführer Carl Meyer-Müller,
von Wintorthur, wohnhaft in Zürich I, desson Stellvertreter: Carl Meyer-
Günter, von Winterthur, wohnhaft in Zürich I, und ferner Carl Forster-
Meyer, von Zürich, in Bern wohnhaft; Prokuristen sind: Ernst Meyer, von
Winterthur, wohnhaft in Zürich I, und Carl Pfistor, von und in Zürich.
Sämtliche Genannten führon jeder die Einzeluntorschrift. Geschäftslokal:
Freiestrasse 11.

6. November. Die Aktiengesellschaft untör der Firma Gewerbebank
Basel in Basel (S. H. A.' B. Nr. 291 vom 21. Oktober 1898, pag. 1214)
hat ihre Vortretungsbefugnis neu geordnet wie folgt: der Direktor Emil
Rimonsberger, von Lütisburg (St. Gallen), führt die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift, Henri Jezler-Lorenz, von Hasel, Walter Baader, von

^.Basel, und Samuel Lerch, von Brittnau (Aargau), als Mitglieder des
Verwaltungsrates, sowie Ernst Bartboldi, von Friltsöhen (Thurgau), Paul Bietry,
von Bonfol (Bern), und Fritz Edinger, von Guttannen (Bern), als Prokuristen,

sämtlicho wohnhaft in Basel, vertreten die Gesellschaft durob
kollektive Zeichnung zu zweien.

7. November. Die Genossenschaft unter der Firma Fortuna in Basel
(S. II. 'A. B. Nr. 266 vom 22. September 1896, pag. 1095/6) hat ihren
Vorstand neu bestellt wie: folgt: Franz Zeonder-Volkart, von Köniz (Bern),
als Präsidont; Conrad Sturzenegger-Gysin, von Basel, als Vizepräsident;
Anton Stöckli-Suppiger, von Basel, als Kassior; Albert Herren-Schwander,
von Mühleberg (Bern), als Sekretär; Gustav Klumpp, von Basel, als
Beisitzer; Johann Stamm-Hartmann, von Basel, alsBeisitzer; und Oskar Türke-
Bürgin, von Basel, als Beisitzer; sämtliche wohnhaft in Basel. Zur
rechtsverbindlichen Kollektivunterschrift namens der Genossenschaft sind befugt
der Präsident oder der Vizepräsident mit den Kassier oder dem Sekretär.

Scbaffhausen — Schaffhousc — Sciaffusa
1906. 7. November. Unter dem Namen Schaffhauser kantonaler

Bäckermeisterverband besteht mit dem Sitz in Schaffhausen eine Genossen
schaft, welche eine Sektion des Schweizerischen Bäcker- und

Konditorenverbandes bildet und die Fördorung der Berufsinterossen ihrer
Mitglieder, die Wahrung der Standesehre und die Pflege der Kollegialität
unter ihron Mitgliedern bezweckt. Diesen Zweck sucht die Genossenschaft
durch Abhaltung regelmässiger- Versammlungen' zur Besprechung der
Berufsinteressen und Fassung von bezüglichen Beschlüssen zu erreichen.
Die Statuten der Genossenschaft sind am 4. Oktober 1906 festgestellt
worden. Mitglied der Genossenschaft kann jeder im Kanton Schaffhausen
wohnende, in bürgerlichen Rechten und Ehren stehende Inhaber eines
Bäckereigeschäftes werden. Die Aufnahme in dieselbe erfolgt auf
vorangehende schriftliche Anmeldung boim Vorstand durch Beschluss der
Genossenschaftsversammlung. Die neu aufgenommenen Mitglieder haben
die Statuton zu unterzeichnen und eine Eintrittsgebühr von Fr. 5 zu
entrichten! Die Mitgliedschaft orlischt durch den Tod, durch freiwillgen Austritt

oder durch Ausschluss. Solange dio Auflösung der Gonossonschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglied dor Austritt frei. Dieser kann
jedoch nur nach Entrichtung der rückständigen Beiträge und Bussen
stattfinden. Ueberdies können Mitglieder, wolche don Statuten, Roglemonten und
Beschlüssen der Genossenschaft zuwiderhandeln, oder derselbon zur
Unehre gereichen, durch Beschluss der Genossenschaftsvorsammlung aus der
Genossenschaft ausgeschlossen werden. Die freiwillig austretonden und
ausgeschlossenen Mitglieder, sowio die Erbon eines durch den Tod
ausgeschiedenen Mitgliedes verlieren jeden Anspruch an das Genossenschaftsvermögen.

Die Mitglieder haben einen vierteljährlichen Beitrag von Fr. 1. 25
zu entrichten. Für die von der Genossenschaft eingegangenen
Verbindlichkeiten haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen im Organ des schweizerischen Bäcker- und
Konditorenverbandes. Ueber den bei dem genossenschaftlichen Wareneinkauf
sich allfällig ergebenden Reingewinn verfügt die Genossenschaftsversammlung.

Die Organe der Genossenschaft sind: a. DieGenossenschaftsvorsamm-
lung; b. der Vorstand; c. die Rechnungsrevisoren;, d. die
Lehrlingsprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus einem Präsidenten, zugleich
Präsident der Genossenschaftsvorsammlung, einem Vizepräsidenten,
zugleich Aktuar; einem Kassier und sechs Beisitzern. Der Präsident und der
Aktuar des Vorstandes vertreten die Genossenschaft nach aussen und



führen für dieselbe kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder
des Vorstandes sind: Rudolf Sigrist, Bäcker, z. Tanne, Präsident; Emil
Kügeli, Bäcker, z. Fischerzunlt, Vizepräsident und Aktuar; Carl Vogt,
Bäcker, z. Sternen, Kassier; Fritz Ermatinger, Bäcker, z. schwarzen Rössli;
Albert Bollinger, Bäcker, z. Rose; Heinrich Spahn, Bäcker, in der
,Rheinstrasse, diese sechs von und in SchaShausen; Jakoh Moser, Bäcker, z.
Grünau, von und in Neuhausen; Kaspar Nägeli, Bäcker, von und in
Thayngen, und Theodor Möllinger, Bäcker, in der Vorstadt, von Heiters-
heim (Baden), in Schaffhausen, Beisitzer.

7. November. Inhaber der Firma Wicsmann-Neukomm in Schaffhausen
ist Conrad Wiesmann-Neukomm, von Wilen-Oberstammheim (Zürich), in
Schaffhausen. Natur des Geschäfts: Handel mit landwirtschaftlichen Sämereien

und Landesprodukten. • Geschäftslokal: Tannerberg. Die Firma erteilt
Prokura an Xaver Osswald, von Rordorf (Baden), in Schaffhausen.

Aargao — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1906. G.November. Unter der Firma Meister-Verband der Holzarbeiter
Aarau 6c Umgehung hat sich mit dem Sitze in Aarau eine Genossenschaft

gebildet, welche unter Ausschluss eines direkten Geschüfts-
gewinnes die Wahrung gemeinschaftlicher Interessen, Stellungnahme gegen
Uebergriffe der Arbeiterschaft und Behandlung anderer wichtiger Fragen
auf dem Gebiete des Gewerbes bezweckt. Die Statuten sind am 5. April
1906 festgesellt worden. Mitglied dieses Verbandes kann jede das Zimmer-
Schreiner-, Drechsler- und Glasergewerbe selbständig ausübende Firma
werden. Die Anmeldung zur 'Aufnahme in denVerband ist'schriftlich dem
Vorstande einzureichen und unterliegt der Stimmenmehrheit der
Versammlung. Die Mitgliedschaft endigt: 1) Durch freiwilligen'Austritt auf
Schluss eines Kalenderjahres nach vorheriger mindestens halbjährlicher
Kündigung und Erfüllung der eingegangenen finanziellen Verpachtungen,
jedoch nicht vor Ablauf des.dritten Jahres der Mitgliedschaft; 2) durch
Ausschliessunng mittelst Beschluss der Generalversammlung; 3) dnreh
Konkurs. Kündigungen sind dem, Vorstando schriftlich einzureichen,
welcher darüber Empfangsbescheinigung ausstellt. Jedes Mitglied, bezw.
jedo Firma leistet einen Jahresbeitrag von Fr. 5. Die Generalversammlung

bestimmt jeweilen diesen, Beitrag nach Bedürfnis. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen. Die persönliche
Haftbarkoit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organo der Genossenschaft

sind die Generalvorsammlung und der Vorstand. Der aus 5
Mitgliedern bestehende Vorstand vertritt, die Genossensehaft nach aussen.
Namens desselben führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar oder dem
Kassier die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Karl Schibli-
Hintz, von Killwangen, in Aarau; Aktuar ist.Sarauol Jörg, von Affolterni.
Emmentlial, in Aarau; Kassier ist Walter Eckert, von und in Aarau, Bei-
sitzor sind Gottlieb Rohr, von Ilunzenschwil, in Suhr, und Ernst
Kissenpfennig, von Dättwil, in Aarau.

Betirk Zoßngen.
0. November, üio in Liquidation hofindlicho Firma Mcch. Tricot-

warcnfiibrik Keller & Speich in Oftringen (S. H. A. Ii. Nr.' 333 vom
15. Soptembor 1904, pag. 1409) ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Waadt — Yaod — Vaud

Bureau d'Aigle. lfc
1906. G.novembro. Le comite d'administration acluel de la Societe

de Tir des Represeiitiuits de Teil, ü la Posso sur Bex (F. o. s. du c. des
1er juillet 1892 et Gjuillot 1897), ost compose de Louis Chamorel-Massard,
d'Ollon, domieiliö ä Gryon. prösidout; Jules Warpelin, d'Ollon, secrötaire-
caissior; Francois Favre, d'Ormont-dessous; Ilonri Vurlod, d'Ormont-dessous;
Eugöno Chamorel, d'Ollon; Foidinand Cherix, de Bex, et Francois Bocherens,
do Gryon, y domciliö, tous les aulres doraieiliös ä la Posse, membres.
La societe ost engagöe valablomont par la signature collective du president

et du secretaire.
6 novembre. La maison «Leon ßornheim», ä Lausanne, inscrite dans

le registre.du commerce de Lausanne et publiee dans la F. o. s. du c.
du 29 juillet 1905, n° 313, a 6tabli ä Box, le 15 soptembre 1906, sous

,1a mGme raison Leoii.Bernhoiui, une succursale qui-n'est representee
que par.le chef de la maison, Leon, fils do GlömontBernheim, de Beifort,
domieiliö ä Lausanue. Gonro do commorce: Tissus en tous genre. Buroau:
ä Bex, Rue de l'Avancon.

6 novombre.' Lo chef de la maison F. Bcrnnseoiii, ix Bex. ost Fernand
Bis de Glömont Bornaseoni, do Ligornotto (Tessin), domieiliö ä Rex.
Gonre do commerco: Exploitation du cafö-restaurant des «Trois Suisses».
Bureau : Ruo de 1'AvanCon.

Bureau de Moudon.
6 novembro. Lo chef de la raison Lucion Schwöb, ix Vevey, avec

succursalo ä Moudon, articles d'assortiments (F. o. s. du c. dos 13 janvier
1905, pago 62, et 3 janvior 1906, page 2),' a transförö son etablissement
priucipal de Vevey ii Porrentruv.

Neuenbürg — Neuch&tel — Ncuchätel

Bureau de Im, Chaux-de-Ionds.
•1906. 3 novembre. Charles Perdrix, de Champagne, son öpouse de

lui autorisöe, dame Marie nöe Bargetzi, et Julos Rouiller-Gros, de Som-
mentior (Fribourg), tous domiciliös ä La Ghaux-de-Fonds, out constituö ä
La Ghaux-de-Fonds sous la raisou sociale Porilrix & Cie, uno sociötö en
nom collectif commenceo lo 1er novembre 1906. Genre de commerco:
Exploitation d'un atelier de döcoration de boites de montres. Bureau: 69,
Rue Alexis Marie Piaget.

5 novembre. Lo.clief do la maison Eilouard Stadlin, ä La Ghaux-de-
Fonds, ost .Gharlos-Edouard Stadlin, do Zoug, domicilie ü La Chaux-dc-
Fonds. Genre de commerco: Imprimerie, papeterie, librairie. Bureau: 14,
llue du Stand.

Bureau de JSeacJuitel.

6 novembro. La societe en nom collectif Bertha ot Elisa Junior, ix

St-Blaisc, est dissoute ensuito du döcös de l'une des associees. La raison
est radiöe. L'actif et lo passif sont repris par la maison «Elisa Junier», ä
St-131aiso.

Lo chef de la maison Elisa Junior, ä St-Blaise, est Elisa Junier, de
St-Aubin (Neuchätel), domiciliöo ä St-Blaise. La maison reprend l'aetif et
le passif de la societe en nom collectif «Bertha et Elisa Junier» qui est
radiöe. Genre de commerco: Tissus, mercerie et quincaillerie. Magasin ä

St-Blaise, Bas du Village.

Genf — Genfcve — Gütern
•1906. 6 novembre. La raison C. Cliabert, agence d'affaires immobi-

liöres, prets hypothöcaires. avec le sous-titre de «Gontentieux frangais»,

ä G°neve (F. o. s. du c. du 18 juin 1904, page 982), est radiöe ensuite
de renonciation et döpart du titulaire.

6 novembre. Le cbef de la maison E. Walch, ä Geneve, commencee
le 15 aoüt 1906, est Emile-Edmond Walch, de Paris, domieiliö ä Geneve.
Genre d'affaires: bazar et articles de fantaisie. Magasin: 3, Rue des Alle-
mands.

6 novembre. Le chef de la maison B. Wahli, aux Eaux-Vives,
commencee le 1er juillet 1906, est Robert Wahli, de Bolligen (Berne), domieiliö

aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Commerce de combustibles en tous
genres. Bureau et'chantier: 14, Rue du Nant (Ancien commerce M. Bühler).

Niolitainiliciier Teil — Partie non offlcielle
Convention de commerce avec la France.

II (fin).

Tarif conventionnel ä l'entrce en Suisse. Le nouveau tarif d'usage
suisse, entrö en vigueur le 1er janvier 1906, est issu de la loi sur le tarif
des.douanes, du lü octobre 1902, et des modifications rösultant des nou-
veaux traites de commerce avec VItalie (du 13 juillet 1904) et YEmpire
allemand (du 12 novembre 1904). Des modifications ultörieures furent ap-
portöes'ögalement par le traitö de commerce avee YAutriche-IIongrie (du
9 mars 1906), mis provisoirement en vigueur le 12 mars de cette annöe
et döfinitivement le 1er. aoüt.

La nouvelle convention avec la France röduit encore les droits de
30 positions environ du tarif suisse, droits qui avaient ötö diminuös par
les traites.avec l'Italie, l'Allemagne et l'Autriehe-Hongrie; les taux de 40
positions ix peu pres du tarif gönöral, döjä li6s en partie, sont röduitsou
entierement supprimös; en outre, quelques droits non liös encore du tarif
gönöral le sont par la convention Celle-ei affecte, au total, un peu plus
de 80 positions de notre tarif. A quelques rares exceptions pres, la France
a renoncö ä la consolidation pure et simple de droits döjä fixös dans
d'autres traitös ä tarif conclus par la Suisse; e'est ainsi, par oxemple,
que la position 117, vin en füts, ne figure pas comme telle dans le
nouveau tarif conventionnel.

La France est intöressöe en premier ligne ä l'importation Chez nous
d'une serie d'articles; quelques-uns des taux sur lesquols nous lui avons
fait des concessions avaient ötö, en consöquenee, reserves spöcialement
en vue des nögociations avec la France. Les prineipaux articles de ce

groupe sont les suivants:
r j ,• Drolts Nouveau
Importation 1904 aetuels ..••1

^ lf droit con-
Total de France d'uoage) ventionnol

(on 1000 franca) Fr. par piöce

Bcrnifs 32,346 14,206 32.— 27.—
Vcaux gras 453 264 15.— 12.—
Cbevaux 5,234 2,547 10. — 5. —

Fr. par 100 kg
Iluile de sfisame 2,535 2,185 2. — 1. —

Automobiles 2,180 1,621 Jq
Conserves de poissons en recipients 1,660 1,010 40.— 10.—

Vins monsseux 1,058 1,033 60.— jjj®'

Spiritucux 1,180 764 {40'lü^ 30
?^^

Cimcut romain 684 651 1.— —.80
Pierre ä plätre 888 344 —. 40 —. 35
Ardoiscs poor toitures 210 131 2. — 1- 50
Vene brut 331 124 12.— 7.—

Parfumcrics 343 184

Nous pouvions, dit le message, d'autant mieux accorder ä la France
des concessions sur une partie de ces articles (beeufs, veaux gras, huile
de sesame, conserves de poissons) et sur d'autres encore, qu'elles etaient
fäites dans l'intöröt de la'consommation generale ou de quelques industries

et professions plus oü moins tributaires de l'ötranger pour certains
articles mi-fabriquös.

En ce qui concerne le sucre, les industries suisses qui le consomment,
soit les fabriques de lait condense, de chocolat, de farine laetöe et de eon-
fiseric, ont renouvelö leur demande tondant ä reintroduiro d'une faoon

'generale, en faveur des industries precitees, le remboursoment du droit
consonti, du 1er janvier 1890 au 31 döcembre 1892, sur le suere emplöyö
dans la fabrication du lait condense, oü ä röduire les droits sur le sucre.
L'union suisse des negociants en gros do la branche des denröes coloniales
a prösente ögalement une petition analoguo concernant la' reduction des
droits sur le sucre. La röduetion des dits droits au minimum possible ou
'leur suppression totale constitue d'autre part un ancien postulat de l'agri-
culture et speeialemsnt de l'union suisse des päysans. II röpond du reste

'ä la tendance gönörale qui h'envisage plus le" sucre comme article de
luxe, mais eomme d'usage courant dans l'economie domestique. Malgre
l'importauee du sacrifice pöcuniaire qui doit en resulter, le conseil föderal
s'est decidö ä röduire d'une fac-ou'gönörale, par voie de traite, les droits

!sur les sueres et cela daus une forte proportion.
Le prejudice financier cause ä'lai Confederation par la röduetion des

droits pout done "6tre'övaluö ä'1%—2 millions de'francs. Une autre con-
1 sequence de cotte reduction de droits sera, malheureusement, le tort cause
ä la fabrique de sucre d'Aarberg; celle-ei a ötö lösee döjä du fait qu'en
•raison de notre adhösion ä la convention internationale sur ios Sucres,
la Subvention que versait l'Etat de Berne en faveur de la culture des
betteraves sera dösormais supprimöe.

1 Vu l'importanee qu'ont pour la France la viticulture et l'exportation
des vins, le droit sur (es vins a jouö, cela va sans dire, un röle considerable

dans les nögoeiatious. En presence de l'opposition formelle de la
part du conseil föderal, le gouvernement francais a renonce, en fin de
compte, ä demander une reduction du nouveau droit de 8 francs.

Tarif conveiitioniiel a l'entrce en Franco. Les taux du tarif douanier
francais, fix6s dans la convention, compronnent approximativement, en 120
positions'et sous-positions^ les deux tiers de l'exportation.totale de Suisse
en France,' comportant en 1904,' non compris les mötaux pröeieux bruts
et monnayös, 105 millions en Chiffre rond.

Les prineipaux articles sur lesquels la France a consenti des reductions
de droits plus ou'moins considerables sont les suivants:

Lo chocolat au lait äl'ötat liquide (actuel fr. 101. 70, nouvoaufr. 40. —),
les montres ix ancre en or avec mouvements ordinaires (actuel fr.' 4.'—,
nouveau fr. 3.75 par piöce), les montres-quantiömes et les montres-
röveils (actuel, d'aprös la boite fr. 10.—, 4. —, et 2. 50, nouveau fr. 5. —,

') Par degrö et par lJOkgl



2. — et 1.25 par piece), les mouvements et porte-echappemcnts avec
trace de plantage d'bchappement (actuel fr. 3.50, nouveau fr. —.75 la
douzaine), les fournitures d'horlogeiie (actuel fr. 120.—, nouveau fr. 50.—),
les machines frigorifiques pesant 500 kg et plus (actuel fr. -14. —, nouveau
fr. "12. —), les tissus de coton imprimis en une couleur sur fond blanc
(surtaxe actuelle sur'le'droit du tissus fr. 3.75, nouvelle surtaxe fr. 1.85
par 100 ms), en trois couleurs (surtaxe actuelle fr. 6. 25, nouvelle surtaxe
fr. 5. —), les broderies cbimiques avec application de tulle (actuel
fr. 1,400. r- et fr. 1,616. —, nouveau fr. 1,200. —), les tresses pour la
cbapellerie, entiörement en soie, ramie ou coton, ou ces matibres dominant

en-poids' (actuel fr.180. — ä fr. 450. —; nouveau, en partie fr. 50. —,
en partie fr. 225. —).
ft UDcs reductions et autres facilitbs.sont concedbes, en.outre, pour les
ills' de coton retors glacbs, les articles de pansement eu coton, la bon-
neterie avec ornements, les montres avec fonds frappes'ou estampbsdont
l'importation etait jusqu'ici interdite; les clous-de tapissier, certains ap-
pareils ölectriques et parties dötachöes de ces appareils, ainsi que des
machines dynamo-electriques comprises sous certaines limites de poids;
les matieres isolantes en mica, micanite, etc. L'exportation totale des
marchandisessurlesquelles des .reductions sont accordöesest de 7,8 millions
de.francs, environ.

En regard de cette somme relativement modeste, (iguro malheureuse-
ment un chitfre d'exportation de 25 millions environ sur lequel on
a du conseutir ä des augmentations des. droits actuels. Ces augmentations

concernent les-tissus .de soie et les' brod-ries.
Les droits stipulös par l'arrängement de 1805 ne sont 2x1s modifies

en ce qui concerne le reste de notre exportation en France, se montant
ä un peu plus de 70 millions. Tel est le cas, en particulier. pour, le
fromage (exportation 1904, 10,7 millions do francs). Le conseil föderal a
fait les plus.grands efforts-it Teffet d'obtenir une reduction de droit pour
est important article d'exportation, mais il a dü, en fin de compte, so
contenter du droit actuel de fr. 12. —, la France ayaut döclarö qu'une
reduction de ce taux etait impossible. Pour la moitiö environ de la somme
de 70 millions susmentionnce, 36 millions de francs ii peu prös, la prö-
sente convention a consolidö les droits, tandis. que la Franco s'eströservce
la pleins liberie de son tarif en ce qui concorno ün montant de notre
exportation approximativement egal.

II a etö döploye' naturellement la plus grande enorgie aux fins
d'obtenir que tous les principaux articles de l'exportation suisse en France
fussent compris dans les stipulations douaniör'es conventionnelles. C'est

•ainsi qu'on a demande des concessions sur lo bötail bovin, la viande
fraiche (filets, aloyaux et langues), les fruits frais, la pdte ä papier,
les pierres ii bdtir, l'aluminium, les ills et tissus de coton, öcrus, le cuir
et les courroies do trausmission en cuir, les chaussures, les machines ä

vapeur, les pibces dötachöes de machines, les garnitures de cardes, les
chapeaux de paillo, les instruments scientifiques, etc. La France a r'efusö
d'entrer dans ces vues et n'a pasconsonti davantage äconsolider les droits
sur ces articles.

L'exportation de quelques-uns de nos principaux articles en France
donne lieu aux observations suivantes:

Montres. Le tarif fran^ais, en vigueur avant 1892, ne faisait aucune
distinction entre les montres avec et sans complication de systbme ou
entre-Celles avec öchappement ä cylindre et ä ancre; les droits ötaient de
fr. 3. 50 par pibce pour les montres en or, 1 franc pour celles en argent
et 50 cts. pour celles en mötal commun. Lesbbauches et finissagos ötaient
soumis *au droit de 50 francs par q et les mouvements finis & celui de
30 francs par douzaine.

Le tarif minimum de 1892, en etablissant les distinctions prbcitbes,
rendit le dedouianement trbs difficile et'aug'mcnta sensiblement etpresque
genöralement les droits sur l'horlogerie, notamment sur les montres ä
ancre ct toutes les montres comptiquees.

Los reductions de tarif que la France nous avail alors concödöes
furent, maintenues' sans modification dans Tarrangement commercial de 1895.

Sous le regime de l'ancien tarif, notre exportation de,montres et de
pibces detachees de montres a oscille entre 5,3 millions de'franbs (1890)

et 8,8 millions do francs (180S). Durant l'application du tarif minimum,
soit durant l'annee 1892, l'exporlatiou dimiuua jusqu'ä 4,1 millions de
francs et au 'cours de la guerre douanibre (1904) jusqu'ä 2,5 millions de

francs; eile se releva peu ä peu sous le regimo de l'arrangement de 1895
et atteignit en 1904 la somme de 6,1 millions de francs.

' La nouvelle convention stipule quelques facilitbs douanieres. Les
mouvements et porte-öchappements avec trace de plantage d'bchappement,
mais sans empierrage, sont transförös du n° 498 au n° 497 du tarif francais
et acquitteront ä l.'avenir le droit de 75 centimes par douzaine au lieu de
fr. 3.50 ct 6 francs; les montres it ancre en or sans complication de
systbme (exportation en 1904 environ 1 million de francs) benbficient
d'uneröduetion de 4 francs it fr. 3.75; les montres-quantibmes et montres-
reveils, qui figuraient jusqu'ici sous les n°s50I-o01ter et etaient soumises,
suivant la hoite, it des taux de 10 francs, 4 et 2.'50, seront assimilbes,
dorbnavant, aux chronographes (n° 501 quater), ce qui bquivaut it une
rbduction de moitib des droits precedents. Une amblioration notable con-
siste dans l'admission dos montres et boites .ä fonds frappes, dout
l'importation btait interdite en vertu de la rbgale des monuaies. Une reduction

de .120 francs ä 50 francs par q est convenue en'favour des fournitures

d'horlogc'riefinies. II y a liou de remarquer encore que les prescriptions

concernant le dbdouanement des montres et boites dorbes ou
argentees, ainsi'. que de celles garnies d'ornements en.mötäux prbcieux,
sont precisbes d'une manibre satisfaisantoi

Le nouvoau tarif conve'ntiorinel renfermc, quant au reste, los niömes
dispositions et taux que l'arrangcmeut do 1895; la -situation de notre
exportation d'horlogerie en France n'est, en consbqiience, aggravbe sur au-
cun point.

Machines. Le tarif minimum de 1892 augmenta beaucoup ct presque
sur toutc la ligno los droits sur les machines et leurs pibces dbtachbes;
ces augmentations, en do norabreux cas, exercbront vine'influence prohibitive.

C'est ainsi, par cxemple, quo les droits sur les machines dynamo-
electriques de fr. 6, 10 et 15, selon lo poids, fureut portbs ä fr. 20 ot
jusqu'ä fr. 80. sur les machines ä vapcur de fr. 6 ä fr. 12, sur les mötiors
,ä tisser de fr. 5 ä fr. 8, sur les machines pour la fabrication du
papier de fr. 5 ä fr. 9. La France, dans l'arrangement de 1892, nous
avait fait d'importantes concessions en favour de quelques-unes de nos
spdcialitös, notamment les machines ölectriques lourdes, les concessions
consentios en 1895 furent beaucoup plus' pareimonieuses.

Los rares concessions quo nous avons pu obtenir par la.nouvelle
convention de commerce sont loin, ögalemcnt, d'ötresatisfaisantes. Desröduc-
tions sont uniquoment'accordöes sur les appareils blectriques contenant
des enroulemonts de Iii metallique isolö, pesant 1000 kg et plus,
dont les droits sont ramenös do fr 35 ct 40 ä fr. 30, sur les appareils
analogues sans enroulements, pesant 50 kg et plus, de fr.' 35—60 ä
fr. 20 — 40, sur les machines frigorifiques pesant 500 kg ot plus,
de fr. 14 ä fr. 12, sur les pieces dötachöes de dynamos et d'apparoils
ölectriques, posant 50 kg et plus, de fr. 35—60 ä fr. 25—50.

Une concession spöciale ä ötü faite sur les machines dynamo-
ölectriques par l'assimilation. en co qui concorne la fixation des droits,
do la fönte d'aeier ä la fonto grisc. En compensation, le conseil föderal a dü con-
sentir ä uue augmentation do fr. 12 ä fr. 13 sur les machines de ce genre
pesant 5000 kg et plus et contenant au moins.50 7o de fonto, et admettre
les taux ölevös de fr. 100 et 110 sur les machinos simllaires lögbres, pesant
moins de 10 kg, qui sont de plus on plus en'usage dans la petite Industrie.

Les droits,sont ;augmentös aussi sur les appareils ölectriques, ainsi
que leurs pibces dötachöes, et sur celles de machines dyuamo-bleotriques,
pesant certains poids determinbs.

AnBlAndlsclie Banken. — Banqnes Itrangdre*.

2 uovembrc
Encaisse mb- tr.

tallique 3.852,608,606
Portefeuille 1,219,347,930

Banque de France.
8 novembre

fr. Circulation de
3,832,377,370 billets
1,087,825,482 Comptes eour.

2 novembre 8 novembre
fir. ft.

4,757,289,760 4,704,947,100
982,862,031- 954,446,828
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Annoneen-Paeht:
Rndolf Moese, Zürich, Bens etc. Privat-Anzeigen. — Annoiices non ofücielies. R6gie des aononees:

Kodolplio Mosse, Zurich, Berne, etc.

Hoehdorf (Sit. Xjuzern)
Die tit. Aktionäre werden hiermit zur

ordemtlieliesi CresieiralveFss&iaiBiilMM^
auf Dienstag, den 27. November 1906, nachmittags 2 Uhr, ins Bahnhof-
buffet II. Klasse, in Luzern, eingeladen.

Traktandon:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1905 und bez. Beschlussfassung.
2) Ausgabe von Prioritätsaktien.
3) Statutenänderung.
4) Vollmachtertcilung an den Verwaltungsrat zum Abschlüsse ver¬

schiedener Rechtsgeschäfte.
51 Neuwahl des Verwaltungsratcs und der Kontrollstcllo.

Die Rechnung, der Revisionsbericht und der Statutencntwurf liogen
vom 12. November an zur Einsicht im ßuroau der Gesellschaft auf.

Zutrittskarten für die Generalversammlung können bis am 24. November
auf dem Bureau der Gesellschaft in Hochdorf, gegen Ausweis über den
Aktienbesitz bezogen werden. Der Ausweis kann durch Einsendung oines
vom Aktionär unterzeichneten Nummernverzeichnisses -geleistet werden.

Hoehdorf, den 8. November 1906.

(254ö)

"Für den Verwaltungsrat,
Der Vizepräsident:
Tb. Sclunidlia.

Für Kapitalisten
Zur Ausbeutung oder Verwertuig einer praktisch bereits erprobten

Erfindnaig: in der ffahrüngsmittelbraiiclie, die eine grossartige
und sichere Rendite verspricht, wird MapitaibctefligHng ge«nch4.

Offerten unter Chiffro K-1! 11153 gefl. an die Annoncen-Expeditioaltndolf Mosse, Kürich. (253-1:) -
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erfüllen nur dann
vollkommen ihren Zweck
wenn sie gnt abgefasst sind, d. h.
bei aller Knappheit der Ausdiueks-
weise überzeugend auf den Leser
wirken, wenn sie ferner typographisch
so ausgestaltet sind, dass sie bei
tunliehster Raumersparnis doeh aus
der Menge der Inserate wirkungsvoll
hervortreten und wenn' die riehligen
Blätter zur Veröffentlichung gewählt
werden, lieber diese Fragen erteilt

kostenfreie Auskunft die

Annoncen-Expedition
Rudolf Mosse

ZÜRICH
Theaterstr. 6 Telephon 660
Agenturen In Aarau, Basel, Bern,
Biel, Chur, St. Gallen, Glarus, Luzern,

Schaphausen, Solothurn ote.
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Ein in der Manufakturwarenbranche,
gut eingeführter junger Mann, beider
Sprachen mächtig, sucht per 1. Januar
1907 Reisestelle. (2535')

Offerten gofl. unter Chiffre Z B
11252 an die Annoncen-Expodition

Rudolf Mosse, Ziiricn.
Zur Ausbeutung eines sehr

gewinnbringenden Patentes, von Fachleuton.
vorteilhaft begutachtet, wird ein
stiller oder aktiver (2536')

Teilhaber
mit 50—60 Mille gesucht.

Auskunlt und Vorlegung von Mustern
bereitwilligst. Anfragen unter Chiffre
Z R 11267 an die-Annoncen-Expe-
dition Rudolf Mosse, Zürich.

Tente de brevets
Le lundi, 26 novembre 1906, ä

3 heures aprfes-midi, ä l'Hötel do
Tille, ä Orbe, l'administration de la
faillite de la fabrique de moteurs
et machines de Romainmötier vendra
aux enchöres publiques et au comp-
tant: (2525:)

1° Les brevets de Belgique, Suisse,
Allemagne, Etats-Unis, Hongrie,
Angleterre, France, Autriche et
Hollande,pour dispositif d'action-
nement du registre de tirage des
generateurs ä vapeur et aver-
tisseur commands par la porte
du foyer (systeme Bernasconi).

2° 1 certificat fran^ais de depöt
pour palier ä billes.

3° 1 dit suisse.

Estimation fr. 10,000.
Orbe, le 7 novembre 1906.

An lioiii de la commission de liquidation:
J a q ii et.

oooooooooooooo
Q IVatioiuil 0

oRegistrier-Kasseo
5 3 Schubladen, wie neu, preis- q
0 würdig, mit bedeut. Rabatt zu Q
ä verkaufen. (2512;). a
v Offerten unter Chiffre ZQ9966 v
0 an die Annoncen-Expedition Q

Q Rudolf Mosse, Zürieli. Q

dooooooooooooa

Gebildeter Manu, gesetzten Alters,
perfekt französisch und englisch,
solid und ehrenhaft, (2510;)

sucht Posten
als Terwalter, Korrespondent, Pri-
vatsekretiir, Reisebegleiter. Würde
auch zeitweilige Stellung annohmen.
Beste Referenzen. — Briefe richte
man gefl. an Postfach 5384 Zürich.

Tüchtiger

Suchhalter
deutsch und französisch, sucht
dauernde Stelle in guter Firma.

Kaution kann geleistet werden.
Offerten sub Chiffre A 10270 an

Rudolf Mosse, Bern. (2539')
tarnammmmmmmmmmmmm

Kolljalousie-
u. Tlachpultc

Bestes Schwelzerfabrikat
Seliönstcs Holzinatcrial.

Fächer verstellbar und Tiofe
derselben auf schweizer. Papier-
formatc. Speziellen Wünschen
betr. Einteilung, Grösse und
Ausarbeitung kann prompt ent¬

sprochen werden.

Illustrierter Katalog auf gefl.
Verlangen franko."

IRtlesHueseli
& Cie.,

(2-267;) IZikrüeh.
Bahnhofstrasse 27.

Moderne Bureaneinrlchtnngen I
Amerik. Buchführung lehrt gründlich

durcbUnterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert Verl. Sie Gratisprospekt H.
Friseh, Bücherexperte, Zürich. B15.

Aarbnrg-Oftringen: Braendli, A,,
Kot. Notariats-u. Geschäftsbureau, Inform.

Aigle: A. Jordan, agent d'affaires patente.
Bern: Aiatsnotar Chr. Tenger, lnkassa.
— Emil Jsnni, Internationales Handels-

auskunftsburean. Inkasso.' Unfallvers.
— A. Baner 4 C°. Auskünfte, Inkassoi
— Schweiz. Rechtsbnrean A. Gngger. Han-

deis-Anskunftei, Inkasso, Betreibungen,
Prozessführung in allen Kantonen.

— Emil Brand, Notariat, Ink., Verwalt. etc.
Biel: üoser 4 f«hlmann. Advokatur, Amts-

aotariat, Inkasso, Kook.-Sachen, Inform.
Brig (Wallis): Jos. v. Stockalper, Advokat

nnd Notar Advokatur und-Inkasso. '

Bnrgdorf: Bohler, Not. Anskünfte, Ink.
Cliur: Pet. Baner (a. Konk'bet.). Eechtsb.'

— fürlach: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-
u. Rechtsbnre*» Konkurssachen, Inform.

Frlbourg: E. Bleimann, avocat. Contentieux,

recouvr'». Corresp. allem, et franq.
GeuCve: Herren 4 Ünerehet.

Fondation eD 1872.
Benseignementa et recouvrements sur tons
pays. Brevets d'invention, marques et
modales. Rüfürences et tarifs k disposition.

— 8. Barrls. Eemisesde commerces, vente et
achat d'immenble8, re nseign'", reconvrem1«..

— Verdier, 13agnin 4 Ankert, avocats,
Marchd, 4.' Contentieux, reconvrements,
correspond, firanqaise, allemande, anglaise.

— P. de Reding, banque et agence de
reconvrements et renselgnements.

— Emmei, rügie, vente, achat d'im., ren-
seign'», recouvrem", remises de com., etc.

— Raisin 4 Baud, avocats, rue du Rhöne, 80.
Contentieux, rccouvrc'», represent, dev. ts.
tribunaux. Correspondants k l'ütrang.; cor-,
respond« franq.,allem.,angl.,ital. et espagn.

— Dr Aug. Bonna. Burean technique. Expertises

industrielles. Brevets d'invention.

Inlerlaken: Lutz, ä, Advokatur 11. Intal.

Krenzlingen: Dr. A. Dencher, Advokat.
^Langenthal: Fürsprecher ArthnrGän-

mann, Nachf. v. H. Müller. Advokaturbur.
Lausanne: E. Glas-Chollet, agence com'.
Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink., Inform.
— Adolfo Schäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf.
Iiuzern: Konrad Frank. Anskünftejnkass.
— Buber 4 lnelehen, vorm. Christoph Gilli.

Rechtsagentur u.Inkasso. Gegründet 1781.
— C. Hnrter, Advokat. Inkasso, Inform.
Marten: H. Hafner, Advokatur u.Inkasso.
IVeuchatel: Dr Francis Manier et Dr.

Edmond Berthoud, avocats.et notaire.
— Fernand Cartier, not. Renseignements,

recouvrements, gerances, achats et ventes
d'imm., remise de com., burean d'affaires.

— Meekenstoek 4 Rentter, av. et not.
— Gnyot 4 Dnbied, notaires.
Payerne: Louis Favey, agent d'aff. pat
— Ph. Sicod, agent d'affaires patent-.
St. Galleu: Ott« Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informationsburean;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— J. Leising, Advokatur und Inkasso.
— J. Forster,a. Bezirksrichter. Advokaturu.

Inkasso. SOjähr. Gerichts- u. Rechtspraxis.
Wll: (St. Gallen): F. Schneider, Advokat.
Vverdon: F. Willommet, agent d'affaires.
ZUrlcb I: Levalllant, Commercial- 4

Patent-Bnrean.
— Schweiz. Verband Creditreform.

Geschäftsführer : M. Fischer-Escherich.
Bureau: Bahnhofstrasse 67. —
Informationen, Inkasgi, Spezialauskünfte.

— Forrer 4 Fross, Grossmünsterplatz 8, n.
Bücher-Revisionen, Bilanzen, Verwaltungen.

Telephon 2928.
— J. J. Müller, Notar Cand., Münster-

hof 16. Inkasso, Liegenschaften-Verwaltungen,

Vertretung, in Konkursen,
Verwaltungsstreitigkeiten, Steuersachen etc.

— Leveillant, Commercial- 4 Patent-Bureau.

Alitienbrouerel zum Gurten
Wabern-Eern

BnMino znr orfleitMei Gensratyersaralang

d.er ^.Irtlonäre
anf Mittwoch, den 31. November 1906, vormitt. lO'/s Uhr

in der Kantine in Bern
Traktanden:

1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1905/1906.
2) Bericht und Antrag' der Kontrollstelle.
3) Beschlussfassung über Genehmigung der Jahresrechnung und Fest¬

setzung der Dividende, sowie Döcharge-Erteilung an Verwaltungsrat
und Direktion.

41 Wahl der Rechnungsrevisoren und des Suppleanten pro 1906/1907.
5) Erneuerungs- und Ergänzungswahl des Verwaltungsrates.

Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung und der Bericht der Kontrollstelle
' liegen im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre auf.

Zutritts- und Stimmkarten zu der Generalversammlung können vom
15. bis 20. November, gegen Ausweis des Aktienbesitzes, bei der Firma
Guhl & Cie., Bankkommandite, in Zürich, und an der Gesellschaftskasse
bezogen werden.

Wabern-Bern, den 6. November 1906.

iSTamens des Verwaltungsrates:
(2519:) Der Präsident:

O. Gr xx Ii 1.
Infolge Neubauten sind in Bellinzona grosse

Fabrik-Immobilien
mit Wasserkraft' und zugehörigem Wohnhaus und Terrain zu verkaufen.
f~ Gute Gelegenheit für noue Industrie,, da .elektrische' Kraft auf dem
Platze zur Verfügung und günstige Bedingungen. (2358)

Anfragen sind unter Chiffre Z C 10403 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mossei, Zürich, zu richten.

Reisender I Gesuch
foeifte generale fuitfe,Zurich

Mit Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. Okt.
a. c. ist- die Auflösung und die Liquidation unserer Gesellschaft beschlossen
worden. (2515')

Gestützt auf-Art. 665 0. R. fordern wir. die sämtlichen Gläubiger auf,
ihre Ansprüche innert gesetzlicher Frist bei uns anzumelden.

Zürich, den 25. Oktober 1906.
Soci£t£ g6n6rale suisse in Liquidation.

Erfahrener Kaufmann
mit umfassenden Kenntnissen in div. Branchen, Fabrikation und
Technik

sucht "V"ertrauensstelle
in Kominissioiis- oder Fabrikationsgescluift. Beteiligung nicht
ausgeschlossen. — Offerten unter Chiffre Z W 11197 an die
Annoncen-Expedition von'Rudolf Mosse, Zürich. (2533;)

Schweizerische Bundesbahnen
IKZrels II

Konkurrenz-Eriiffnuny
Die Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen in Basel

eröffnet hiemit Konkurrenz über' folgende Holzlieferungen pro 1907:

Für die Werkstiitte Ölten:
zirka 820 m' tannene Schnittwaren

Für die Werkstätte Biel:
zirka! 80 ms tannene Schnittwaren

250 föhrene * y> > 2 » rottannene Stangen
210 eichene » t » 2 » tannene Stangen, im35

» Eschen- oder Ulmen-
1 prägniert

Schnittwaren. 90 » eichene Schnittwaren
10 y> Akazien-Schnittwaren

1

» 20 » buchene »

20 » Nussbaum- » » 6 » eschene »
» 5 » Ahorn- »

^ ' j) 8 3 » Weissbuchen, rund
Endtermin für die Angebote: 1. Dezember 1906.
Die Offerten, welche franko und verzollt Ölten, bezw. Biel zu stellen

sind, bleiben verbindlich bis 31. Dezember 1906, bis zu welchem Tage
spätestens die Zuschläge erfolgen werden.

Detailverzeichnisse und Lieferungsbedingungen können bei den
Werkstätten Ölten und Biel bezogen werden:

Angebote auf das Ganze oder auf Teillieferungen sind verschlossen
runter der Aufschrift «Angebote für die Lieferung von Holz» an die
Kreisdirektion II der Schweizerischen Bundesbahnen in Basel einzureichen.

Basel, den 8. November 1906.

Kreisdirektion II
der Schweizerischen Bundesbahnen.

Beteiligung
Erfahrener, tüchtiger Kaufmann von gutem Charakter, lange Jahre

im Ausland tätig, auch im Fabrikbetrieb erfahren, sucht sich an
bestehendem, nachweisbar rentablem Geschäft, gleichviel welcher Branche,
mit ca. Fr. 25,000 aktiv zu beteiligen. (2470')

Gefl. Anfragen unter Chiffre Z W 10947 an.Rudolf Mosse, Zürich.
Buch(3ruckerei H. JENT in Bern. — Imprimerie IT. JENT, ä Berne.


	

